
Herrn Bürgermeister                                                                                                             Sylvia Hein 
Jürgen Seitz                                                                                                            Fraktionsvorsitzende 
und die Damen und Herren                                                                                                Lerchenrain 1
des Gemeinderates                                                                                                  63796 Kahl am Main

E-Mail: s.hein@gruene-kahl.de oder 
www.Gruene-Kahl.de

facebook: Grüne Kahl Am Main

Kahl am Main, den 01. Nov. 2018

Verwaltungshaushalt, Wahlen 0.0521.6799 Innere 
Verrechnung 

Wir beantragen die Innere Verrechnung um 1.000,- zu erhöhen, da weitere Plakattafefeln, die es in der 
Vergangenheit gab (Knorr+Richter, Bahnübergang Alzenauer Straße und PGS) wieder 
aufgestellt werden sollten.

Wir schlagen folgende Standorte vor:

 Im Bereich des Sandhasen vor dem Parkplatz

 Knorr und Richter am alten Standort an der Seite des Parkplatzes

 Dorfplatz  zwischen Parkplatz vor der Schule und dem Fahrradständer

 PGS an dem alten Standort 

 Campingplatz / Seeterrasse

Inwieweit es dann fünf oder nur drei Standorte gibt, wird auch eine Prüfung der Standorte zeigen.

Begründung: 

Somit ist auch in der Zukunft wieder in allen Ortsteilen und an zentralen Plätzen eine Information 
über die Parteien durch die Kahler/innen möglich.

Wir bitten Sie um Zustimmung 

Mit freundlichen Grüßen

Sylvia Hein, Fraktionsvorsitzende
Bündnis 90 / Die Grünen  im Kahler Gemeinderat

Ergebnis:

Dem Antrag wurde im Bauausschuss vom 20. Nov. zugestimmt. Zukünftig sollen wieder an der 
Paul Gerhard Schule, in der Alzenauer Straße Höhe Knorr & Richter und in der Alzenauer Straße 



Höhe Netto oder auf dem Netto Gelände Plakatwände zur Wahlwerbung aufgestellt werden. Der 
teilweise von einem Baum verdeckte Ständer im Wohngebiet Ochsensee im Sandmühlweg wird 
nicht mehr aufgestellt. Sylvia Hein betonte, dass die Lösung der großen Plakatwände sich auch im 
Landtagswahlkampf bewährt hat und eine Überflutung von Ständer und Hänger wie in anderen 
Ortschaften vermieden wird. Auch dies dient zu einem positiven Ortsbild.


